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Musik ist die Beschreibung der Welt ohne Worte 
und Begriffe. Sie ist die Philosophie der Gefühle.

Der Musikverein Gampern wünscht besinnliche 
Feiertage und viel Glück im neuen Jahr 2020.

Carl Ludwig Schleich

www.mvgampern.at
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Tätigkeitsbericht 2019 
02.02.	 Jahreshauptversammlung
02.03.	 Kinderfasching
07.04.	 Konzertwertung
14.04.	 Palmsonntag
28.04.	 Raikaversammlung
01.05.	 Eröffnung GH Kreuzer
05.05.	 Florianimesse
19.05.	 Tag der Blasmusik
26.05.	 Konzert Jugendblasorchester
30.05.	 Erstkommunion
14.06.	 Marschwertung 
15.06.	 Firmung
16.06.	 Frühschoppen FF Gampern
20.06.	 Fronleichnam
30.06.	 Pfarrfest
14.07.	 Pavillonfrühschoppen
21.07.	 FF Fest Baumgarting
02.08.	 Summer come together
10.08.	 Begräbnis Ehrenkapell-
	 meister Willi Leitner
24.08.	 Ferienspaß 
06.09.	 Geburtstag Franz Scheibl
14.-15.9.	 Musikausflug
20.09.	 Geburtstag Anton Trausner
22.09.	 Musikfest Lenzing
06.10.	 Erntedankfest
12.10.	 Musikheimputz
26.10.	 Hochzeit Christina und 
	 Hans-Peter Staudinger
01.11.	 Allerheiligen
10.11.	 Heldenehrung
11.11.	 Martinsfest
16.11.	 Herbstkonzert
22.11.	 Vorstandsneuwahlen
30.11.	 Weihnachtsmarkt
01.12.	 Weihnachtsmarkt
5.-8.12.	 Weihnachtsblasen
21.12.	 Weihnachtsfeier

Musikproben:  47

Statistik
 

Musiker: 47 
Altersdurchschnitt: 30,15 
 25 (48 %)    27 (52 %)
Marketenderinnen: 5

Liebe Freunde und Gönner des 
Musikvereins Gampern, geschätzte 
Gampernerinnen und Gamperner!

Mit der diesjährigen Ausgabe unseres 
Notenblattes berichtet der Musikverein 
auf den nächsten Seiten über ein ereig-
nisreiches und erfolgreiches Jahr 2019. 
Zum Ende des Vereinsjahres möchte ich 
mich bei allen Musikerinnen und Musi-
kern sowie dem gesamten Vorstands-
team für die gute Kameradschaft, den 
Einsatz und die ehrenamtliche Arbeit 
herzlich bedanken. Den Familien, Eltern 
und Partnern gilt dieser Dank in glei-
cher Weise für die gute Unterstützung 
im gesamten Vereinsjahr.

Veranstaltungszentrum 
„Vierkanter“

Mit besonderer Freude haben wir 
2019 die Entwicklung der Baustelle des 
Veranstaltungszentrums „Vierkanter“ 
direkt vor unserem Probenlokal beob-
achtet. Seit 2017 wirke ich im Rahmen 
des Lenkungsausschusses aktiv an 
der Gestaltung des neuen Veranstal-
tungszentrums mit. Unsere Ideen und 
Anforderungen für eine gute Nutzung 
der Räumlichkeiten konnte ich immer 

Der Musikverein bei der Marschwertung im Rahmen des Bezirksmusikfestes 
Mitte Juni in Zipf. Wenn es jährlich heißt „Musik in Bewegung“, ist Stabführer 
Christian Huber mit seiner Truppe gefordert der Aufsicht und Bewertung 
eines 3-köpfigen Bewertungsteams des Blasmusikverbandes gerecht zu 
werden. Ein Pflichtprogramm muss dabei möglichst fehlerfrei und mit 
entsprechender Marschmusik absolviert werden.



3Dezember 2019  ·  Ausgabe 10

Ein musikalischer Rückblick 
auf das abgelaufene Jahr
Im Jänner 2019 betraute mich der 
Vorstand unseres Musikvereins mit 
der musikalischen Leitung und es be-
gannen die Vorbereitungen zum Blä-
sertag in Lenzing. Wir stellten uns der 
Wertung in der Mittelstufe (B) und er-
reichten mit 88,7 Punkten eine Silber-
medaille. Anschließend ging es weiter 
mit der Probenarbeit für die diversen 
Frühschoppen und Sommerfeste. 
Am 10. August 2019 durften wir den 
Trauergottesdienst für unseren lieben 
Ehrenkapellmeister Willi Leitner mu-
sikalisch gestalten. Er hat den Gam-
perner Musikverein fast 3 Jahrzehnte 
geprägt und wird uns stets in guter 
Erinnerung bleiben.
Bei unserer Jugendreferentin Lisa-
Maria Mayr finden unsere zahlreichen 
Nachwuchsmusikerinnen und Musiker 
beste Betreuung. Das Konzertprojekt 
„AttGaSeewis“ der Jugendorchester 
Attersee, Seewalchen und Gampern 
war ein absolutes Highlight. 
13 Kinder der Volksschule nehmen be-
reits das zweite Jahr an der Bläserklas-
se teil und es ist eine große Freude, mit 
den Kindern zu musizieren. 
Wir planen im Frühling 2020 eine wei-
tere Instrumentenvorstellung und im 
Schuljahr 2020/2021 startet voraus-
sichtlich die bereits vierte Bläserklasse.
Zum Schluss möchte ich mich bei  

Im April stellte sich der Musikverein 
einem fachkundigen Juroren-Team 
bei der Konzertwertung in Lenzing. 

allen Musikerinnen und Musikern 
sehr herzlich bedanken. Ich weiß die 
Pünktlichkeit und hohe Anwesenheit 
bei den Proben sehr zu schätzen. Sehr 
erfreulich sind auch die Konstruktivität 
bei unseren Vorstandssitzungen und 
das große Engagement unseres Ob-
mannes Patrick Ziegl.
Mit herzlichen Grüßen und besten 
Wünschen für Weihnachten und das 
Jahr 2020, 

Euer Hannes Friedl
Kapellmeister des MV Gampern

einbringen. Gemeinsam mit Vertre-
tern der örtlichen Vereine und der 
Gemeinde werden viele Themen 
bei den zahlreichen Sitzungen 
für den Gemeinderat vorbereitet. 
Aktuell werden Themen wie die 
Homepage, die Planung der Eröff-
nung, Benützungskosten und Nut-
zungsplan im Lenkungsausschuss 
behandelt.
Die Musikerinnen und Musiker 
freuen sich schon sehr auf das neue 
Gebäude, welches besonders bei 
Konzerten einen entsprechenden 
Rahmen und ausreichend Platz 
schaffen wird.
Liebe Gemeindebevölkerung, beim 
Lesen unserer Zeitung wünsche 
ich euch viel Spaß. Die Vereinsmit-
glieder freuen sich, wenn wir auch 
nächstes Jahr wieder viele bekann-
te Gesichter bei unseren Veranstal-
tungen begrüßen dürfen.
Abschließend darf ich mich bei 
allen Gönnern des Musikvereins 
Gampern ganz herzlich für die fi-
nanzielle Unterstützung bedanken. 
Wir, die Musikerinnen und Musi-
ker, wünschen ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2020.

Euer Patrick Ziegl
Obmann des MV Gampern



4 Ausgabe 10  ·  Dezember 2019

Musikerinnen und Musiker unterwegs
Neben den wöchentlichen Proben und zahlreichen musikalischen Ausrückungen waren wir 
in unserer Freizeit 2019 außerdem noch bei zahlreichen anderen Aktivitäten anzutreffen...

Musikausflug: Der zweitägige Musikausflug führte uns heuer im Herbst auf den Erzberg, 
zum Gleinkersee und auf den Wurbauerkogel. 

Pavillonfrühschoppen: Jährlich im Sommer veranstalten wir 
den Pavillonfrühschoppen, versorgen unsere Gäste mit Spei-
sen und Getränken und eine Gastkapelle sorgt für gute musi-
kalische Unterhaltung. 

Hobbyturnier: Heuer folgten einige sportlich motivierte Mu-
sikerinnen und Musiker der Einladung der Union zum traditi-
onellen Hobbyturnier im Sommer! Der Spaß und eine verlet-
zungsfreie Teilnahme standen dabei im Vordergrund.

Ferienspaß: Wir beteiligten uns bei der Ferienspaßaktion und 
freuten uns, viele Kinder einen Nachmittag im Musikheim be-
grüßen zu dürfen. Neben der Musik gab es auch etwas fürs 
leibliche Wohl.

Musikheimputz: Einmal jährlich im Herbst treffen wir uns, 
um unser Musikheim wieder ordentlich auf Schuss zu brin-
gen. Geschraubt, ausgemistet und fleißig geputzt wurde an 
diesem Nachmittag. 
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Flurreinigungsaktion:
Wir beteiligen uns jedes Jahr im Früh-
ling bei der Flurreinigungsaktion „Hui 
statt Pfui" der Gemeinde Gampern.

Woodstock der Blasmusik:
Das Festival Woodstock der Blasmusik 
ist mittlerweile ein Fixpunkt für viele 
junge Musikerinnen und Musiker ge-
worden, so auch für uns aus Gampern.

Kinderfasching:
Für unsere kleinsten Faschingsnarren in 
der Gemeinde spielen wir gerne beim 
Faschingsumzug.

Besonders stolz sind wir, dass alle 
drei Orchester, nämlich die Bläser-
klasse, das Jugendblasorchester 
und die Musikkapelle auf der Bühne 
standen. Dementsprechend viele 
Zuschauer füllten den Volksschul-
turnsaal. Im nächsten Jahr wird das 
neue Veranstaltungszentrum aus-
reichend Platz gewähren.
Das Herbstkonzert bietet jährlich 
den Musikerinnen und Musikern 
von jung bis alt, ihr umfangreiches 
musikalisches Können gemeinsam 
zu präsentieren. Es werden dabei 
nicht nur klassische Blasmusik, son-
dern auch etwas neue bzw. andere 
Töne präsentiert.

Danke an unsere Hauptsponsoren 
RAG und Maurus

Ein besonderer Dank galt an diesem 
Abend unseren zwei Hauptsponso-

ren des Jahres 2019: der Firma RAG 
aus Gampern sowie dem Musikhaus 
Maurus aus Ried im Innkreis. Sie un-
terstützen mit ihrer großzügigen 
Spende den Ankauf eines neuen 
Tenorhornes. Der talentierten Mu-
sikerin Victoria Röthleitner kann 
somit ein entsprechend hochwer-
tiges und neues Musikinstrument 
zur Verfügung gestellt werden. So 
wie jedes Sportgerät kommen auch 
Musikinstrumente in die Jahre und 
es kommt zu hohen qualitativen 
Einbußen. Der Musikverein ist daher 
bemüht, in den Ankauf und die Re-
paraturen der Musikinstrumente zu 
investieren, was wiederum hohe fi-
nanzielle Ausgaben mit sich bringt. 
Einige Musikerinnen und Musiker 
spielen auf ihren eigenen Instru-
menten, wofür ein großer Dank ge-
bührt.

Rückblick Herbstkonzert
Am Samstag, 16. November bildete das Herbstkonzert  
sowohl eines unserer Jahreshighlights als auch den Ab-
schluss eines intensiven Probenjahres. 



6 Ausgabe 10  ·  Dezember 2019

Liebe Leserinnen und Leser, in der 
letzten Ausgabe unserer Vereinszei-
tung „Notenblatt“ habe ich erzählt, 
wie eine erfolgreiche Karriere beim 
Musikverein Gampern aussieht. Man 
sucht sich bei der Instrumentenvor-
stellung, die in der VS Gampern ver-
anstaltet wird, das gewünschte Instru-
ment aus. Der Musikverein organisiert 
einen Musikschulplatz und man hat 
die Möglichkeit, einmal pro Woche 
in der Bläserklasse gemeinsam mit 
anderen Kindern zu musizieren. Der 
nächste Step auf dem Weg ein erfolg-
reicher Musikant zu werden, ist dann 
das Jugendblasorchester. Einmal pro 
Woche wird im Orchester gemeinsam 
geprobt. Hat man dann das Jungmu-
sikerleistungsabzeichen in Bronze er-
folgreich abgelegt, hält einen nichts 
mehr davon ab, in den Musikverein 
einzusteigen. Klingt doch ganz gut, 
oder?

Interview mit Michael Muhr, 
einem engagierten 
Nachwuchsmusikanten
Michael ist die Musik-Karriereleiter be-
reits mit 14 Jahren erfolgreich hochge-
klettert. Hier und heute ist der Vorzei-
ge-Posaunist bei uns zum Interview:
Welches Instrument spielst du und 
seit wann?
Ich spiele Posaune seit 2014. In diesem 
Jahr startete die erste Bläserklasse und 
so auch meine musikalische Karriere.

Wie bist du auf die Idee gekommen 
Posaune zu lernen?
Zuerst habe ich mir einige Instrumen-
te angehört, um zu sehen, was mir am 
besten gefällt. Dann ist mir aufgefal-
len, dass die Posaune viele coole So-
los zu spielen hat, was ich super fand. 
Waldhorn hätte mich auch noch sehr 
interessiert, doch aufgrund meiner 
Zahnspange fiel dieses Instrument 
dann sowieso raus. 
Was findest du besonders großartig 
an unserem Projekt Bläserklasse?
Mir gefällt am Projekt Bläserklasse be-
sonders gut, dass man neben dem 
Orchesterunterricht auch einen Platz 
in der Musikschule bekommt. Ohne 
Hilfe des Musikvereins ist es oft sehr 
schwierig, auf Anhieb einen Ausbil-
dungsplatz zu ergattern, denn bei 
den Musikschulen gibt es lange War-
telisten. Die Bläserklasse ist also die 
perfekte Möglichkeit mit dem Erler-
nen eines Instrumentes zu beginnen.

Jugend- und Nachwuchsarbeit
von Jugendreferentin Lisa-Maria Mayr

Die Bläserklasse bei ihrem Auftritt im Rahmen 
des Herbstkonzertes.

Das Jugendblasorchester wünscht frohe Weihnachten.
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Beschreibe unser Jugendblasorches-
ter in 5 Worten.
Vielseitigkeit, Gemeinschaft, Verbes-
serung, Zusammenspiel, Spaß
Seit wann bist du beim Musikverein?
Ich spiele seit dem Sommer 2017 aktiv 
beim Musikverein.
Was gefällt dir besonders gut bei uns?
Im Musikverein treffen sich alle Ge-
nerationen, von jung bis alt kommen 
alle zusammen und musizieren ge-
meinsam. 
Hast du Verbesserungsvorschläge?
Cool wäre es natürlich, wenn ich ein 
paar Posaunenkollegen hätte. In den 
nächsten Jahren werden hoffentlich 
einige vom Jugendblasorchester und 
der aktuellen Bläserklasse nachkom-
men. Auf manchen Registern sind wir 
momentan noch nicht ideal besetzt 
und ich hoffe das wird mit der Zeit 
wieder besser.

Wo siehst du dich selbst in 5 Jahren 
beim Musikverein? 
Das kann ich heute noch nicht sagen. 
Ich denke, das entwickelt sich mit der 
Zeit und ist auch davon abhängig, wie 
es schulisch für mich weitergeht. Viel-
leicht lerne ich ja ein zweites Instrument.
Danke für deine Antworten.

Ich hoffe, dass ich mit diesem Beitrag 
einen kleinen Einblick in unsere Ju-
gendarbeit geben konnte. Es freut uns 
sehr, dass unsere Angebote so gut und 
zahlreich angenommen werden und 
die Kinder den Spaß an der Musik ent-
decken dürfen. Im Namen aller Jung-
musikerinnen und Jungmusiker wün-
sche ich Euch gesegnete Weihnachten 
und einen musikalischen Rutsch ins 
neue Jahr 2020!

Jugendreferentin, 
Lisa-Maria Mayr

Statistik Jugend
 

Bläserklasse
Mitglieder: 12 
Altersdurchschnitt: 9,33 
 3 (25 %)    9 (75 %)

Jugendblasorchester
Mitglieder: 18 
Altersdurchschnitt: 12,78 
 6 (33 %)    12 (67 %)

Kontakt
Hast du jetzt Lust bekommen ein 
Instrument zu erlernen, oder du 
bist bereits in der Musikschule 
und wärst gerne Teil unseres Ju-
gendorchesters? Melde dich unter: 
0660/4630610

Im Rahmen unserer Vorbereitungen für 
das Herbstkonzert besuchte uns Elisa-
beth Fuchs am Freitag, 18. Oktober 2019 
zu einer Lehrprobe. Sie vermittelte uns 
in den zwei Stunden in erster Linie ganz 
viel Freude am Musizieren und ein gu-
tes Zusammenspiel mit einer gemeinsa-
men Interpretation der Melodien. 
Wir sind dankbar für diese großartige 
Erfahrung und dass eine so außerge-
wöhnliche Künstlerin mit uns an die-
sem Abend gearbeitet hat. Überaus 

ansteckend ist ihre Begeisterung für 
Musik und wir waren alle erstaunt, 
was Elisabeth in so kurzer Zeit musi-
kalisch aus uns herausholte.
Unser Kapellmeister Hannes Friedl 
hat die sympathische Salzburgerin für 
diese Lehrprobe gewinnen können. 
Ihre Eltern leben seit einigen Jahren in 
Genstetten und daher konnte Hannes 
Friedl den Kontakt zu dieser herausra-
genden Orchesterdirigentin herstel-
len. www.elisabethfuchs.com

"Ein Energiebündel am Dirigentenpult" 
... so schrieben die Oö. Nachrichten über die Chefdirigentin der 
Philharmonie Salzburg: Elisabeth Fuchs. 
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Musikalische Auszeichnungen

Jungmusikerleistungsabzeichen: Im 
Rahmen ihrer musikalischen Ausbil-
dung und als Beitrag zur Motivation 
kann die österreichische Blasmusik-
jugend unabhängig vom Alter ein 
Leistungsabzeichen erwerben: Junior, 
Bronze, Silber und Gold. Das goldene 
Leistungsabzeichen bzw. Audit of Art 
ist der Abschluss der musikalischen 
Ausbildung an einer Musikschule. 
Auch in Gampern freuen wir uns im-
mer wieder, dass Musikerinnen und 
Musiker diese Abschlussprüfung er-
folgreich ablegen. 

Verdienste und Ehrungen

Verdienstmedaille: Die Verdienstme-
daille wird in drei Stufen verliehen, je 
nach Dauer der aktiven Tätigkeit als 
Musikerin/Musiker in einem Verein: 
Bronze für 15 Jahre, Silber für 25 Jahre, 
Gold für 35 Jahre
Ehrenzeichen: Das Ehrenzeichen in 
Silber oder Gold wird aufgrund lang-
jähriger Vorstandstätigkeiten verlie-
hen oder aufgrund aktiver Musikertä-
tigkeit über 40 Jahre. 
Verdienstkreuz: Das Verdienstkreuz 
in Silber oder Gold ist die nächste hö-
here Stufe nach dem Ehrenzeichen 
und erfordert eine sehr lange Vor-
standsarbeit oder bedeutet über 50 
Jahre aktiv musiziert zu haben.

Auszeichnungen und Ehrungen 
des Blasmusikverbandes
Jährlich werden auch beim Musikverein Gampern zahlreiche Ehrungen 
und Auszeichnungen vergeben. Mit diesem Bericht möchten wir einen 
Überblick über die Vereinsorden geben!

Ehrennadel: Verliehen wird die Eh-
rennadel in Silber oder Gold an Förde-
rer, Gönner und besonders verdiente 
Personen im Blasmusikwesen.
Weiters gibt es auch noch die Ehren-
brosche, den Ehrenring und die Eh-
renmitgliedschaft des Oö. Blasmusik-
verbandes.

Nähere Infos unter: 
www.ooe-bv.at/informationen/
auszeichnungsverordnung-des-ooebv

Ehrungen an die 
gesamte Kapelle

Landeshauptmann-Ehrung: Fünf-
malige Teilnahme an Konzertwer-
tungen und dreimalige Teilnahme 
an Marschwertungen in einem be-

stimmten Zeitraum. Der Musikverein 
Gampern durfte diese Ehrung bereits 
siebenmal entgegennehmen.
Primus Preis: Der Primus Preis steht 
für 10 Auszeichnungen bei Konzert-
wertungen und 5 Auszeichnungen 
bei Marschwertungen in einem be-
stimmten Zeitraum. Der Musikverein 
Gampern freute sich 2019 zum ersten 
Mal über diesen besonderen Preis.
Con Bravura Preis und Hermes Preis: 
Bei diesen Ehrungen werden eine 
sehr hohe Anzahl an Auszeichnungen 
bzw. eine Mindestpunkteanzahl bei 
Konzert- und Marschwertungen über 
einen längeren Zeitraum vorausge-
setzt. 

Nähere Infos unter:
www.ooe-bv.at/anmeldungen

Die Ehrungen an die Musikerinnen 
und Musiker werden zu Jahresbe-
ginn im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung verliehen. 

Der Musikverein Gampern erhielt heu-
er erstmalig den Primus Preis durch 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
überreicht
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Wir stellen vor...

...unsere neuen Mitglieder des Jahres 
2019: v.l.n.r.: David Neudorfer (Horn), 
Florian Habring (Trompete), Marlene 
Riedl (Marketenderin), Noah Machner 
(Trompete), Ruben Bauernfeind (Klari-
nette), Peter Kriechhammer (Tuba)

Wir freuen uns mit...

Sie haben Ja gesagt...

...unser Trompeter Hans-Peter Stau-
dinger und seine Christina am 26. 
Oktober 2019. Schön, dass wir diesen 
Tag mit euch feiern durften! 

Wir gratulieren...

...Ehrenmitglied Anton Trausner (li.) 
zum 70. Geburtstag im April 2019 und 
unserem langjährigen Gönner Franz 
Scheibl  (re.) zum 95. Geburtstag im Juli 
2019. Danke, dass ihr uns zu euren run-
den Geburtstagen eingeladen habt!

...unserer Klarinettistin Elisabeth 
Rebhan-Briewasser und Robert Brie-
wasser über die Geburt ihrer Tochter 
Charlotte am 15. April 2019. 

...unserer Flötistin Christina und 
Michael Strasser über die Geburt ihrer 
Tochter Nina am 15. Juli 2019.

...unserer Trompeterin Simone und 
Martin Gehmaier über die Geburt ih-
res Sohnes Matthias am 16. Juli 2019.

Im Gedenken an...

...unseren Ehrenkapellmeister Willi Leitner, der im August 2019 im 79. Le-
bensjahr verstorben ist. Wir werden sein musikalisches Wirken, aber beson-
ders seine Freundschaft und seinen Humor immer in Erinnerung behalten. 
Er leitete von 1965 bis 1994 die Musikkapelle, bildete zahlreiche Musiker 
aus und erzielte viele musikalische Erfolge. Mit seinem jahrelangen ehren-
amtlichen Engagement und seiner guten Kameradschaft ist er für uns ak-
tive Musikerinnen und Musiker ein großes Vorbild. Im Bild Willi Leitner im 
Jahr 1989 mit seinem Lieblingsinstrument der Klarinette beim Musizieren 
im Bierzelt in Weiterschwang.
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Instruments nicht wirklich selbst über-
lassen - ich kann mich noch sehr gut 
an das Gespräch mit meinen Eltern und 
meinem Onkel Hannes Friedl erinnern: 
Ich wollte unbedingt Querflöte oder 
Gitarre lernen. Mit dem Argument, dass 
es beim Musikverein zu wenig Klarinet-
tistInnen gibt, wurde mir dann aber die 
Klarinette eingeredet, obwohl ich damit 
eigentlich überhaupt nicht einverstan-
den war. Mittlerweile bin ich sehr froh, 
dass die Instrumentenwahl damals so 
abgelaufen ist ;-) 
Jetzt aber zu meiner Ausbildung: Ich 
begann mit 9 Jahren bei meinem On-
kel Hannes an der Landesmusikschule 
Seewalchen das Instrument zu lernen, 
verbrachte dort die ersten 6 Jahre mei-
ner Ausbildung und war auch Teil der 
Begabtenförderung der Landesmu-
sikschulen. Während der Schulzeit am 
Musikgymnasium in Linz war ich in der 
Akademie für Begabtenförderung an 
der Anton Bruckner Privatuniversität 
und erhielt meinen Klarinettenunter-
richt bis 2018 bei Gerald Kraxberger. 
Mittlerweile studiere ich im 3. Semester 
Konzertfach Klarinette an der Musik und 
Kunst Privatuniversität der Stadt Wien 
bei Alexander Neubauer.

Was waren deine größten Erfolge und 
schönsten Erlebnisse in Bezug auf dei-
nen musikalischen Werdegang? 
Je länger ich über die Frage nachden-
ke, desto bewusster wird mir, wie viele 
schöne Erlebnisse ich durch die Musik 
schon haben durfte. Zu den für mich 
persönlich am Wichtigsten zählen: 
•	 Die Mitwirkung in Orchestern, wie z.B. 

dem European Union Youth Wind 

Orchestra oder dem Internationalen 
Orchesterinstitut Attergau der Wiener 
Philharmoniker 

•	 Ein Konzert mit dem Jugendsinfonie-
orchester OÖ im „Goldenen Saal“ des 
Wiener Musikvereins 

•	 Mein erster Erfolg beim Bundeswett-
bewerb von „Prima la Musica“ 2015 
bis hin zum Auftritt im Konzerthaus in 
Klagenfurt nach dem Bundessieg mit 
der höchsten vergebenen Punktezahl 
beim Bundeswettbewerb 2019 

•	 Die Mitwirkung bei einem Projekt des 
Brucknerorchesters im Zuge meiner 
Ausbildung an der Bruckneruni 

•	 Erste Erfahrungen bei internationalen 
Wettbewerben: Finalistin beim 4. Do-
nauInstrumentalwettbewerb in Ulm 
(Deutschland) und der 3. Preis beim 
2. Internationalen Franz Cibulka Wett-
bewerb in Graz mit dem Klarinetten-
quintett NA+5 

Was mir beim Lesen der Frage aber als 
Erstes einfiel sind die Konzerte mit mei-
nem Ensemble „Trio Vinea“, welche wir 
letzten Sommer, angefangen mit der 
Organisation der Veranstaltungsorte, 
über die Programmzusammenstellung 
bis hin zur Moderation und natürlich 
der Aufführung selbst, auf die Beine ge-
stellt haben. Als Abschluss dieser Kon-
zertreihe in Oberösterreich durften wir 
nach Malta reisen und dort unser Kon-
zertprogramm noch einmal aufführen. 
Ich denke, das wird mir als mein bisher 
schönstes musikalisches Erlebnis immer 
in Erinnerung bleiben! 

Was sind deine Wünsche und Träume 
für die musikalische Zukunft? 

Hobby wird zum Traumberuf
Musikstudentin im Portrait: Hannah Friedl aus Witzling

Hannah, wann hast du dich entschie-
den dein Hobby Klarinette zum Beruf 
zu machen? 
Das ist schwierig genau zu sagen, denn 
das war anfangs natürlich keine be-
wusste Entscheidung, sondern hat sich 
erst im Laufe der Jahre entwickelt. Ich 
kann mich aber eigentlich nicht daran 
erinnern, dass ich früher einen „Traum-
beruf“ hatte. Wenn ich über meine Zu-
kunft nachgedacht habe, war die Musik 
aber immer ein Teil davon. Ich habe die 
Klarinette auch nie aus meinem Leben 
wegdenken können, was sich bis jetzt 
nicht verändert hat. 
Mit der Entscheidung, in das Musikgym-
nasium in Linz zu gehen, entschied ich 
mich früh auf meine schulische Aus-
bildung einen musikalischen Fokus zu 
legen. Während meiner Zeit am Musik-
gymnasium bzw. im Vorbereitungslehr-
gang der Bruckneruniversität festigte 
sich der Wunsch Klarinettistin zu wer-
den. Seit einem Jahr studiere ich nun 
Klarinette und arbeite somit gezielt da-
rauf hin, Orchestermusikerin zu werden.
 
Wie verlief deine bisherige Ausbildung 
auf dem Instrument, wo studierst du 
derzeit? 
Da ich in eine musikalische Familie ge-
boren wurde, war relativ bald klar, dass 
ich auch einmal ein Instrument lernen 
werde. Mein musikalischer Weg hat 
dann mit der Blockflöte begonnen, wo 
ich bereits im Kindergarten Unterricht 
erhalten habe. Danach war mir klar, dass 
mir die Musik sehr viel Spaß macht und 
ich aber gerne mit einem anderen Inst-
rument weitermachen würde. Um ehr-
lich zu sein wurde mir aber die Wahl des 
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Mein größter Traum ist es, mir den 
Wunsch erfüllen zu können, mein Hob-
by „Klarinette spielen“, zum Beruf ma-
chen zu können und irgendwann einen 
Platz in einem Berufsorchester zu ha-
ben. Dabei ist es mir aber am Wichtigs-
ten, immer die Freude am Musizieren 
beibehalten zu können!

Der Musikverein Gampern ist für dich? 
Der Musikverein begleitet mich eigent-
lich schon seit Beginn meiner Ausbil-
dung auf der Klarinette. Angefangen 
von der Wahl meines Instruments, über 
mein erstes Instrument, eine alte C-
Klarinette, die ich vom MV ausborgte, 
meine ersten Orchestererfahrungen, 
damals noch im „Schlumpforchester“, 
bis hin zu meinem ersten Auftritt als So-
listin mit Orchester im Herbst 2013. Die 
„Musi“ war also ein sehr wichtiger und 
auch nicht wegzudenkender Bestand-
teil meiner musikalischen Laufbahn 
und ich bin dankbar für alles, was ich in 
dieser Zeit lernen durfte. Wenn man die 
Zeit als Jungmusikerin dazuzählt, bin 
ich schon ca. 10 Jahre, also eigentlich 
die Hälfte meines Lebens, beim Verein 
dabei. 
Der MV Gampern ist also der Ort mei-
ner musikalischen Wurzeln, zu dem ich, 
wenn’s die Zeit zulässt, immer wieder 
sehr gerne zurückkehre!

Wie arm wäre Österreich oder un-
sere Gesellschaft ohne Ehrenamt? 
Tatsächlich wären wir ziemlich arm-
selig. Viele Aktivitäten in den Berei-
chen Sport, Soziales, Kultur, Gesund-
heit, Religion, Bildung, Naturschutz 
usw. wären so gut wie nicht vor-
handen. Ein großes gesellschaftli-
ches Loch würde entstehen, soziale 
Kontakte einbrechen, Weiterquali-
fizierung, unkomplizierte Hilfe und 
Spaß blieben auf der Strecke. Was 
das für unser Zusammenleben, un-
sere Gemeinde und uns Menschen 
bedeuten würde, ist wahrscheinlich 
kaum zu beschreiben.
So sehen wir es auch beim Musik-
verein als wesentliche Aufgabe, 
Menschen für das Ehrenamt zu be-
geistern, einen wichtigen Beitrag  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
für unsere Gemeinschaft in der Ge-
meinde zu leisten und mit unserer 
Musik gute Stimmung im Ort zu 
verbreiten. Das Musizieren ist für 
unsere Gesundheit ein wichtiger 
Beitrag, da unser Gehirn dabei fit 
bleibt und trainiert wird. Generati-
onenübergreifend und unabhängig 
der Sozialstruktur arbeiten wir in 
unserem Verein zusammen, haben 
gemeinsame Ziele und Spaß!

Name: Hannah Friedl
Alter: 20 
Wohnort: Wien 
Instrument: Klarinette 
Mitglied beim MV Gampern seit: 2012 

Gedanken 
zum 
Ehrenamt
Wie so viele Vereine ist 
auch der Musikverein auf 
das Ehrenamt und somit 
die unentgeltliche Arbeit 
angewiesen.

Der Musikverein Gampern sucht nach einer neuen musikalischen 
Leitung! Wenn du gerne mit uns musizierst, aktiv an unserem Ver-
einsleben teilnimmst und ein/e engagierte/r Musiker/in bist, freuen 
wir uns, wenn du dich bei uns vorstellst. 

Kontakt, Obmann Patrick Ziegl
Tel.: 0699 / 10619984 oder E-Mail: mvgampern@gmx.at

Musikalische Leitung gesucht
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Großer Dank an unsere Sponsoren,

Mondsee OPTIK TEUFELBERGER 

& FRIEDL GMBH

Robert-Kunz-Straße 11

4840  Vöcklabruck

Tel/Fax:  07672 / 75 1 65

Mobil:     0650 838 838 4

SCHLIESSANLAGEN - ELEKTRONISCHE ABSICHERUNG - TRESORE 
SICHERHEITSBERATUNG - ZUTRITTSANLAGEN - AUFSPERRDIENST 

Vöcklabruck, Tel.07672/25047, www.schluesselzentrum.at

Mohnkekse
Zutaten:	 125 g weiche Butter
	 60 g Staubzucker
	 1 EL Vanillezucker
	 1 Prise Salz
	 150 g Weizenmehl
	 100 g Mohn gemahlen
	 3 EL Vollmilch

Zubereitung: Butter mit Staubzucker, 
Vanillezucker und Salz schaumig schla-
gen. Mehl und Mohn abwechselnd un-

terrühren. Dann die Milch dazugeben.
Teig in Spritzbeutel füllen und Tupfen 
auf das Backpapier am Backblech sprit-
zen. Bei 160 Grad Umluft auf mittlerer 
Schiene ca. 12 Minuten backen.
Marmelade leicht erwärmen und mit 
etwas Rum glattrühren. Kekshälften da-
mit bestreichen, zusammenkleben und 
trocknen lassen. Kekse mit Staubzucker 
bestreuen oder zur Hälfte in Schokola-
de tauchen.

Schwarzmoos 28
4851 Gampern, Österreich
T +43 (0)50 724-7000
office@rag-austria.at
www.rag-austria.at
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aber vor allem der Bevölkerung, vielen Privat-
personen und der Gemeinde Gampern die 
uns das ganze Jahr über unterstützen. Ohne 
eure Unterstützung und finanzielle Hilfe 
wäre Vieles in dieser Form nicht möglich!


